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Satzung der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen 

über die Benutzung der Schulkindbetreuung und die Erhebung von Gebühren für die 
Ganztagsbetreuung an der Grundschule Lichtenbergschule 

(Schulkindbetreuungssatzung)  
 
 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der derzeit gültigen 
Fassung, i.V.m. den §§ 2,13 und 14 Kommunalabgabengesetz Baden-Württemberg (KAG) in der 
derzeit gültigen Fassung und § 8c Schulgesetz für Baden-Württemberg (SchG) in der derzeit gül-
tigen Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen am 21. April 2026  
folgende Satzung beschlossen: 
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I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt für die gemeindeeigene Schulkindbetreuung im Rahmen der Verlässlichen 
Grundschule an der Grundschule Lichtenbergschule Uhldingen-Mühlhofen.  
Die Verlässliche Grundschule bietet an den Standorten Oberuhldingen und Mühlhofen eine 
Betreuung unmittelbar vor und nach dem vormittäglichen Unterricht an. 

(2) Diese Satzung gilt auch für die Schulkindbetreuung im Rahmen der Ganztagsbetreuung am 
Standort Oberuhldingen. 

§ 2 Zweck 

(1) Diese Satzung regelt die Nutzung der Schulkindbetreuung an der Lichtenbergschule außer-
halb der regulären Unterrichtszeit im Rahmen der Verlässlichen Grundschule sowie der 
Ganztagsbetreuung im Rahmen des Rechtsanspruchs.  
 

(2) Sie regelt zudem die Erhebung der Benutzungsgebühren für die Ganztagsbetreuung. 

§ 3 Öffentliche Einrichtung 

(1) Die Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen betreibt die Schulkindbetreuung an der Grundschule 
Lichtenbergschule an den Standorten  

a) Oberuhldingen, In den Auen 13, 88690 Uhldingen-Mühlhofen 
und  

b) Mühlhofen, Jahnstraße 5, 88690 Uhldingen-Mühlhofen 

als öffentliche Einrichtung für Kinder, die die Lichtenbergschule in der Klassenstufe eins bis 
vier besuchen.  

§ 4 Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter 

(1) Die Schulkindbetreuung der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen ergänzt das schulische Ganz-
tagsangebot am Standort Oberuhldingen zur Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Ganztags-
betreuung für Grundschulkinder von derzeit fünf Tage pro Woche mit je acht Zeitstunden.  

(2) Durch die Ferienbetreuung wird auch in der schulfreien Zeit der Rechtsanspruch umgesetzt. 
 

II. Benutzungsvorschriften 

§ 5 Öffnungs- und Betreuungszeiten 

(1) Die Öffnungs- und Betreuungszeiten der Schulkind- und Ganztagsbetreuung werden von der 
Gemeinde in Abstimmung mit der Schulleitung der Lichtenbergschule festgelegt. 
  

(2) An beiden Standorten besteht eine Betreuung für die Zeit vor und / oder nach dem Unterricht 
sowie während der Mittagspause.  
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(3) Ausgestaltung der Betreuung nach Standorten  
 
➢ Am Standort Oberuhldingen wird die Lichtenbergschule als Ganztagsgrundschule in of-

fener Form geführt.  

Im Rahmen der Ganztagsbetreuung wird am Freitagnachmittag zusätzlich eine Betreuung 
angeboten, um den gesetzlichen Anspruch auf eine Ganztagsbetreuung zu erfüllen.  

Betreuungs- und Unterrichtsangebot an Schultagen:  

Montag bis Donnerstag 

     7:30 Uhr bis   8:30 Uhr Frühbetreuung  
     8:30 Uhr bis 12:20 Uhr  Unterricht  

12:20 Uhr bis 13:55 Uhr  Mittagsband mit Mittagessen und Betreuung 
13:55 Uhr bis 15:30 Uhr  Nachmittagsunterricht, Hausaufgabenbetreuung und 

Ganztagsangebote 

Freitag  

      7:30 Uhr bis   8:30 Uhr Frühbetreuung 
      8:30 Uhr bis 12:20 Uhr  Unterricht 

12:20 Uhr bis 13:00 Uhr  Mittagsband ohne Mittagessen 
13:00 Uhr bis 15:30 Uhr  Ganztagsbetreuung 

➢ Am Standort Mühlhofen wird die Lichtenbergschule als Halbtagsgrundschule geführt. 

Betreuungs- und Unterrichtsangebot an Schultagen: 

Montag bis Donnerstag 

     7:30 Uhr bis    8:30 Uhr Frühbetreuung  
  8:30 Uhr bis 12:20/13:05 Uhr Unterricht  
12:20 Uhr bis 14:00 Uhr  Betreuung ohne Mittagessen  

Freitag  
      7:30 Uhr bis    8:30 Uhr Frühbetreuung 
      8:30 Uhr bis 12:20 Uhr Unterricht 

12:20 Uhr bis 13:00 Uhr  Betreuung ohne Mittagessen  

Während der Schulzeit gibt es an der Halbtagsschule in Mühlhofen kein ergänzendes An-
gebot für Ganztagsbetreuung. 
 

➢ Ferienbetreuung im Rahmen der Ganztagsbetreuung 

a) Die Ferienbetreuung umfasst den Zeitrahmen täglich von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr. 

b) Die Ferienbetreuung findet grundsätzlich am Standort Oberuhldingen statt. 
Die Gemeinde behält sich vor, bei Mehrbedarfen den Standort Mühlhofen zu öffnen 
oder aufgrund Minderbedarfen oder entsprechenden Angeboten, andere oder alter-
native Plätze und Räume zu nutzen. 

 
(4) Die Öffnungszeiten können im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, des schulischen Ganz-

tagskonzepts und der vorhandenen personellen und räumlichen Ressourcen durch die  
Gemeinde in Absprache mit der Schulleitung geändert werden. Über Änderungen der Öff-
nungszeiten sind die Personensorgeberechtigten rechtzeitig zu informieren. 
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§ 6 Beginn des Benutzungsverhältnisses, Anmeldung und Aufnahme 

(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die Schulkindbetreuung / 
Ganztagsbetreuung. Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen Antrag/Anmeldung durch die  
Personensorgeberechtigten für das Kind immer zu Beginn eines Monats. 

 
(2) Die Anmeldung ist für jedes Schuljahr erneut bei der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen zu stel-

len und muss bis zum 15. Juni eines jeden Jahres für das jeweils folgende Schuljahr einge-
reicht werden. Die im Antrag zu machenden Angaben werden von der Gemeinde festgelegt.  

 
(3) In die Schulkindbetreuung / Ganztagsbetreuung können Kinder der Grundschule Lichtenberg-

schule aufgenommen werden, soweit das notwendige Betreuungspersonal und Betreuungs-
plätze vorhanden sind. 

 
(4) Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung gilt gemäß den gesetzlichen Regelungen. 

 
(5) Bei der Anmeldung des Kindes kann die Vorlage eines gültigen Personalausweises der Perso-

nensorgeberechtigten verlangt werden. Die Gemeinde darf zu diesem Zweck personenbezo-
gene Daten erheben, speichern und verarbeiten. Mit der Anmeldung des Kindes erklären sich 
die Personensorgeberechtigten mit den Regelungen dieser Satzung in der jeweils geltenden 
Fassung, insbesondere den Benutzungsregeln einverstanden und erteilen die Zustimmung 
zur Erhebung, Speicherung und Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten für alle Zwecke 
der Schulkindbetreuung. 

 
(6) Kinder, die körperlich, geistig oder seelisch behindert sind, können aufgenommen werden, 

sofern ihren besonderen Bedürfnissen innerhalb der Rahmenbedingungen der Einrichtung 
Rechnung getragen werden kann. 

 
(7) Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, Änderungen in der Personensorge sowie 

Änderungen der Anschrift, der privaten und geschäftlichen Telefonnummer der Gemeinde 
unverzüglich mitzuteilen, um bei plötzlicher Krankheit des Kindes oder anderen Notfällen  
erreichbar zu sein. 

 
(8) Besteht für ein Kind ein Schulausschluss, kann das Kind ebenfalls nicht an den Angeboten 

der Schulkindbetreuung teilnehmen. Falls der Schulausschluss länger als 20 Werktage an-
dauert, werden für den Zeitraum des Schulausschlusses keine Gebühren erhoben. 

§ 7 Änderung und Beendigung des Benutzungsverhältnisses, Abmeldung, Ausschluss  
       durch den Schulträger 

(1) Das Benutzungsverhältnis endet mit Ende des Schuljahres am 31.07, Abmeldung des Kin-
des durch die Personensorgeberechtigten oder durch Ausschluss des Kindes durch die  
Gemeinde oder die Schule. 
 

(2) Ein Wechsel des Betreuungsumfangs oder eine Abmeldung sind erst zu Beginn des nächsten 
Schulhalbjahres möglich. Dies muss dem Schulträger bis zum 15. Januar des Jahres schrift-
lich bekanntgegeben werden. Der neue Betreuungsumfang gilt dann bis zum Schuljahres-
ende. 

 
(3) Eine Änderung der Betreuungszeit innerhalb eines Schulhalbjahres kann nur in Ausnahmefäl-

len erfolgen. Diese sind insbesondere:  

a) Änderung von Arbeitszeiten des/der Personensorgeberechtigten (gegen Vorlage eines 
Arbeitgebernachweises); 
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b) Veränderungen in der Lebenssituation der Familie, die eine Änderung der in Anspruch 
genommenen Betreuungsangebote notwendig machen, wenn ohne diese Änderung 
eine dem Wohl des Kindes entsprechende Förderung nicht gewährleistet ist; 

c) Änderung des Stundenplans; 
d) Wegzug. 

In diesen Ausnahmefällen ist eine Frist von 2 Wochen zum Monatsende einzuhalten. 
 
(4) Die Gemeinde kann das Benutzungsverhältnis mit einer Frist von zwei Wochen zum Monats-

ende unter Angabe des Grundes schriftlich beenden (Ausschluss). Ausschlussgründe sind 
insbesondere: 

1. das unentschuldigte Fehlen eines Kindes über einen zusammenhängenden 
 Zeitraum von mehr als vier Wochen; 
2. ein wiederholtes Fehlverhalten des zu betreuenden Kindes, insbesondere wenn 
 dieses Kind andere Kinder oder die Aufsicht unzumutbar belästigt, stört oder verletzt; 
3. die wiederholte Nichtbeachtung der in dieser Satzung aufgeführten Pflichten der Per-

sonensorgeberechtigten oder der Benutzungsregeln; 
4. nicht ausgeräumte erhebliche Auffassungsunterschiede zwischen Personensorge-

berechtigen und der Einrichtung über das Betreuungskonzept, trotz eines von der  
Gemeinde anberaumten Einigungsgespräches; 

5. Verweigerung der Zustimmung zur Änderung der Betriebsform und Betreuungszeiten 
auf Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung; 

6. die Nichtbeachtung der in § 6 Absatz 7 aufgeführten Pflichten der Personensorgebe-
rechtigten, trotz eines von der Gemeinde anberaumten Einigungsgespräches; 

7. den individuellen Bedürfnissen des Kindes kann auf Grund seiner Entwicklung oder 
seinen Verhaltensweisen nicht entsprochen werden; 

8. vom Kind gehen Gefahren für andere Kinder oder die pädagogischen Fachkräfte aus; 
9. ein Personensorgeberechtigter oder das zu betreuende Kind verstößt gegen eine im Rah-

men des Besuchs der Schulkindbetreuung obliegende gesetzliche Pflicht. 
 
Der Ausschluss des Kindes erfolgt durch schriftlichen Bescheid, er ist unter Wahrung  
einer Frist von einer Woche vorher schriftlich anzudrohen. Im Falle der Ausschlussgründe 
nach Satz 2 Nr. 8 ist eine vorherige Androhung des Ausschlusses nicht erforderlich. Im 
Falle der Ausschlussgründe nach Satz 2 Nr. 7 und 8 kann das Kind auch vorübergehend 
ohne Einhaltung einer Frist ausgeschlossen werden.  

§ 8 Benutzungsregeln 

(1) Bei der Benutzung der Schulkindbetreuung sind unzumutbare Störungen und Belästigungen 
anderer Benutzer oder anderer Personen, die sich im Gebäude oder der Nachbarschaft auf-
halten, zu vermeiden. Im Übrigen gelten die Regelungen des Schulbetriebs der Lichtenberg-
schule.  

 
(2) Es ist insbesondere untersagt: 

1.  Hunde oder sonstige Tiere mitzubringen oder sie als Halter bzw. sonstiger Verantwortli-
cher in den Räumen der Schulkindbetreuung frei herumlaufen zu lassen; 

2.  Pflanzen oder Pflanzenteile abzureißen, abzuschneiden oder auf sonstige Weise zu be-
schädigen; 

3.  Feuer anzuzünden sowie Feuerwerkskörper oder ähnliche Sprengsätze abzubrennen; 
4.  in störender Lautstärke Musikgeräte spielen zu lassen oder ohne Erlaubnis der  

Gemeinde Instrumente zu spielen bzw. sonstiges übermäßiges Geschrei oder übermäßi-
gen Lärm zu verursachen; 
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5.  ohne vorherige Zustimmung durch die Gemeinde Waren oder Leistungen aller Art feilzu-
halten bzw. anzubieten bzw. für die Lieferung von Waren sowie für Leistungen aller Art zu 
werben; 

6.  sich im Anstoß erregenden Zustand in den Räumen der Schulkindbetreuung aufzuhalten; 
7.  in den Räumen der Schulkindbetreuung, einschließlich der zugehörigen Außenanlagen, 

zu rauchen oder Alkohol oder Drogen zu konsumieren;  
8.  in den Räumen der Schulkindbetreuung, einschließlich der zugehörigen Außenanlagen 

sich in alkoholisiertem oder durch Drogen herbeigeführten Zustand aufzuhalten.  

(3) Benutzungsregeln der in den Räumen der Schulkindbetreuung angebrachten Hinweisschilder 
sind einzuhalten. 

(4) Für die Beachtung dieser Regeln sind bei Kindern die Personensorgeberechtigten im Rahmen 
ihrer Aufsichtspflicht verantwortlich. 

§ 9 Betreuungspersonal 

(1) Das Betreuungspersonal hat für die Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ordnung, 
Reinlichkeit und die Einhaltung der Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Die Benutzer  
haben den Anordnungen des Personals Folge zu leisten. 

 
(2) Das Betreuungspersonal ist befugt, Personen, die sich trotz Abmahnung nicht an die Bestim-

mungen dieser Satzung halten oder Anweisungen des Betreuungspersonals nicht befolgen, 
aus den Räumen der Schulkindbetreuung zu verweisen. 

 
(3) Personen, die gegen diese Satzung verstoßen, können durch die Gemeinde zeitweise oder 

dauernd von der Benutzung der Schulkindbetreuung ausgeschlossen werden. 
 

III.  Betreuung 

§ 10 Besuchsregeln, Betreuungsferien, Ferienbetreuung und Schließtage 

(1) Kann ein Kind die Schulkindbetreuung / Ferienbetreuung wegen Krankheit, Urlaub oder aus 
sonstigen Gründen nicht besuchen, ist von mindestens einem Personensorgeberechtigten 
rechtzeitig (i. d. Regel bis zur ersten Unterrichtsstunde) das Sekretariat der Schule / im Falle 
der Ferienbetreuung (i. d. Regel vor dem Zeitpunkt des regulären Betreuungsbeginns) die  
Leitung des jeweiligen Ferienstandorts, zu informieren. 

 
(2) Bei einer Hospitation der Personensorgeberechtigte in der Einrichtung sind diese zur Ver-

schwiegenheit verpflichtet. 
 

(3) Der Besuch der Einrichtung richtet sich nach der beantragten Betreuungszeit. Eine Betreuung 
außerhalb der Betreuungszeit ist nicht möglich. 

 
(4) Die Betreuungsferien der Schulkindbetreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule 

richten sich nach den Schulferien der Lichtenbergschule. 
 

(5) Der Schulkindbetreuung stehen neben den Betreuungsferien insgesamt weitere fünf Schließ-
tage zu. Neben den Betreuungsferien können sich Schließtage für die Einrichtung oder  
einzelne Gruppen insbesondere aus folgenden Anlässen ergeben: wegen Krankheit, behörd-
licher Anordnung, eines Arbeitskampfes, Verpflichtung zur Fortbildung, innerbetriebliche An-
lässe wie z. B. Betriebsausflug der Gemeinde, Fachkräftemangel, bautechnische und/oder 
betriebliche Mängel. Die Schließtage werden durch die Gemeinde im Benehmen mit der 
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Schule festgelegt. Die Personensorgeberechtigten sind hiervon baldmöglichst zu unterrich-
ten. 
 

(6) Die Ferienbetreuung umfasst die Betreuung an den schulfreien Tagen gemäß dem Ferienplan 
der Grundschule Lichtenbergschule. Ausgenommen hiervon sind gesetzliche Feiertage wäh-
rend der Ferienbetreuung sowie 20 Schließtage pro Schuljahr, diese werden zum 1. März  
eines jeden Jahres für das Folgeschuljahr festgelegt. 

 
(7) Die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung richtet sich nach den Bestimmungen dieser  

Satzung, insbesondere hinsichtlich Anmeldung, Umfang der Betreuungszeiten sowie der zu 
entrichtenden Benutzungsgebühren. 
 

(8) In besonderen Ausnahmefällen (organisatorisch oder personelle Gründe) kann die Gemeinde 
die Schulkind- und Ganztagsbetreuung sowie die Ferienbetreuung vorübergehend ganz oder 
teilweise einstellen. Dies kann insbesondere dann er Fall sei, wenn nicht genügend Personal 
vorhanden ist, um der Aufsichtspflicht und dem Kindeswohl zu genügen. Muss die jeweilige 
Betreuung aus einem solchen Anlass geschlossen werden, werden die Personensorgebe-
rechtigten so zeitnah wie möglich benachrichtigt. 
 

(9) Bei Unterrichtsausfall erfolgt die Schulkindbetreuung im Rahmen der verlässlichen Grund-
schule nur während der festgelegten Zeiten. 
 

§ 11 Betreuungsverantwortung 

(1) Die in der Schulkindbetreuung tätigen Betreuungskräfte der Gemeinde sind während der ver-
einbarten Betreuungszeit der jeweiligen Einrichtung für die ihnen anvertrauten Kinder verant-
wortlich. Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übernahme des Kindes durch die Betreuungs-
kräfte in der Einrichtung.  

 
(2) Auf dem Weg zur und von der Einrichtung sind die Personensorgeberechtigten für ihre Kinder 

verantwortlich. Insbesondere tragen die Personensorgeberechtigten Sorge dafür, dass ihr 
Kind ordnungsgemäß von der Schulkindbetreuung abgeholt wird. Sie entscheiden durch eine 
Erklärung gegenüber der Gemeinde, ob das Kind alleine nach Hause gehen darf. Sollte das 
Kind nicht von einem Personensorgeberechtigten bzw. einer Begleitperson abgeholt werden, 
ist ebenfalls eine Erklärung gegenüber der Gemeinde erforderlich. Leben die Personensorge-
berechtigten getrennt und hält sich das Kind mit Einwilligung des einen Personensorgebe-
rechtigten oder auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich bei dem anderen Per-
sonensorgeberechtigten auf, so entscheidet allein der Personensorgeberechtigte, bei dem 
das Kind lebt.  

 
(3) Die Aufsichtspflicht der Personensorgeberechtigten endet in der Regel mit der Übergabe des 

Kindes in den Räumen der Schulkindbetreuung an die Betreuungskräfte und beginnt wieder 
mit der Übernahme des Kindes in die Obhut eines Personensorgeberechtigten bzw. einer von 
diesen mit der Abholung beauftragten Person. Hat ein Personensorgeberechtigter erklärt, 
dass sein Kind allein nach Hause gehen darf, beginnt die Aufsichtspflicht der Personensorge-
berechtigten in der Regel mit der Entlassung des Kindes aus den Räumen der Schulkindbe-
treuung.  

 
(4) Bei gemeinsamen Veranstaltungen (z. B. Festen, Ausflügen) sind die Personensorgeberech-

tigten aufsichtspflichtig, sofern vorher keine andere Absprache über die Wahrnehmung der 
Aufsicht getroffen wurde.  
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§ 12 Regelung in Krankheitsfällen 

(1) Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere zur Meldepflicht, zum Besuchsverbot bzw. 
bei der Wiederaufnahme des Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das Infektions-
schutzgesetz (IfSG) maßgebend. 
 

(2) Bei unspezifischen fiebrigen Erkältungskrankheiten, Erbrechen, Durchfall, Fieber, anste-
ckenden Hauterkrankungen und ähnlichem sowie bei Weinerlichkeit und starker Anhänglich-
keit sind die Kinder zu Hause zu behalten. Insbesondere sind Kinder zu Hause zu behalten: 

1.  bei Fiebererkrankungen: bis sie 24 Stunden fieberfrei sind, von Fieber in diesem Sinne 
ist ab einer Körpertemperatur von 38° C auszugehen; 

2. bei Magen-Darm-Erkrankungen: bis sie 48 Stunden von Erbrechen und Durchfall be-
freit sind; 

3.  bei ansteckenden Hauterkrankungen: bis die Hauterkrankung so weit abgeheilt ist, 
dass die Ansteckungsgefahr nicht mehr besteht; 

4. bei Bindehautentzündung: bis die Bindehautentzündung von einem Arzt begutachtet 
und behandelt worden ist; 

5. bei Pedikulose (Lausbefall): bis die Erstbehandlung erfolgt ist; 
6. bei allen übrigen Erkrankungen: bis keine Gefahren mehr für andere Kinder und pä-

dagogische Fachkräfte von der Erkrankung des Kindes ausgehen. 
Die Betreuungskräfte in der Schulkindbetreuung können in Zweifelsfällen ein schriftliches 
ärztliches Attest einfordern, wenn unklar ist, ob eine ärztliche Behandlung stattgefunden hat 
bzw. die Krankheitserscheinungen abgeheilt sind. 

 
(3) Erkrankt ein Kind während des Betreuungsaufenthaltes in der Schulkindbetreuung, so muss 

das Kind von den Personensorgeberechtigten sofort abgeholt werden.  
 
(4) Erkranken mehrere Kinder in der Schulkindbetreuung an derselben Erkrankung und ist von 

einer erheblichen Ansteckungsgefahr für andere Kinder oder Betreuungskräfte auszugehen, 
so kann die Gemeinde:  

1. Kinder, die im gemeinsamen Haushalt mit einem erkrankten Kind leben, vom 
Besuch der Schulkindbetreuung bis zur vollständigen Abheilung der Erkrankung aus-
schließen; 

2. die vorübergehende Schließung der Schulkindbetreuung anordnen. 
 
(5) In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medikamente, die eine Einnahme in der Ein-

richtung während der Betreuungszeit notwendig machen, nur nach schriftlicher Vereinbarung 
zwischen den Personensorgeberechtigten und den tätigen Betreuungskräften verabreicht. 
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IV. Benutzungsgebühren  

§ 13 Erhebungsgrundsatz und Maßstab der Gebührenerhebung   

(1) Für die Inanspruchnahme der Ganztagsbetreuung am Freitagnachmittag und für die Ferien-
betreuung erhebt die Gemeinde Benutzungsgebühren nach Maßgabe der „Gebührentabelle 
für die Ganztagsbetreuung an der Grundschule Lichtenbergschule Uhldingen-Mühlhofen“ 
(Anlage), die Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
a) Für die Nutzung der Ganztagsbetreuung am Freitagnachmittag wird eine monatliche  

Benutzungsgebühr erhoben. 

b) Für die Nutzung der Ferienbetreuung wird eine wöchentliche Benutzungsgebühr erhoben. 

c) Sofern die Gemeinde nur einzelne Ferientage anbieten kann, werden die Benutzungsge-
bühren tageweise erhoben. 
 

(2) Die Gebühr wird auf Grundlage der angemeldeten Betreuungszeit festgesetzt. 

§ 14 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner sind die Personensorgeberechtigten des Kindes, das die Einrichtung be-
sucht, sowie diejenigen, die die Aufnahme in die Betreuungseinrichtung beantragt haben. 
 

(2) Bei mehreren Personensorgeberechtigten sind diese als Gesamtschuldner gebührenpflich-
tig. 

 § 15 Gebührenhöhe  

(1) Die Höhe der Benutzungsgebühren richtet sich nach der Anlage „Gebührentabelle für die 
Ganztagsbetreuung an der Grundschule Lichtenbergschule Uhldingen-Mühlhofen“. 
 

(2)  Eventuelle Kosten für ein Mittagessen sind in den Gebühren nicht enthalten. 

§ 16 Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Monat der Aufnahme des Kindes in die Schulkindbe-
treuung im Rahmen der Ganztagsbetreuung. Sie endet mit dem Monat der Abmeldung, der 
Beendigung des Betreuungsverhältnisses oder mit dem Ende des Schuljahres. 

 
(2) Die Betreuungsgebühr an Schultagen wird monatlich bis zum 5. des jeweiligen Monats  

erhoben (11 Monate mit Ausnahme des Monats August). 
 

(3) Die Betreuungsgebühr in den Ferien wird entsprechend der Anmeldung bis zum 1. Tag der 
Betreuung erhoben. 

 
(4) Die Zahlung der Gebühren soll im Lastschriftverfahren erfolgen. 

 
(5) Die Benutzungsgebühren werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Die Festsetzung 

gilt so lange weiter, bis ein neuer Bescheid oder Änderungsbescheid ergeht. 
 

(6) Die Gebührenpflicht bleibt auch bei Fehlzeiten, in den Schulferien sowie bei vorübergehender 
Schließung bestehen. 
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V.  Schlussbestimmungen 

 § 17 Haftung 

(1) Die Gemeinde haftet für Personen-, Sach- und Vermögensschäden durch schadhafte Einrich-
tungen nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten.  

 
(2) Die Benutzer haben die Gemeinde von allen Forderungen freizustellen, die auf der Verletzung 

von Rechten Dritter beruhen.  
 

(3) Für den Verlust oder die Beschädigung von Kleidungsstücken oder anderen Gegenständen 
wird keine Haftung übernommen. 

 
(4) Die Benutzer haften der Gemeinde gegenüber für alle von ihnen verursachten Beschädigun-

gen oder Verunreinigungen der Räume der Schulkindbetreuung und der zugehörigen Einrich-
tungen.  

§ 18 Datenschutz  

Der Träger der Schulkindbetreuung verarbeitet personenbezogene Daten der betreuten Kinder 
und ihrer Personensorgeberechtigten ausschließlich zur Erfüllung seiner gesetzlichen und  
satzungsgemäßen Aufgaben. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies gesetzlich vorge-
schrieben oder zur Erfüllung des Betreuungszwecks erforderlich ist. Die Betroffenen werden ge-
mäß Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) über die Verarbeitung ihrer Daten infor-
miert. Die Personensorgeberechtigten sind verpflichtet, Änderungen ihrer Daten unverzüglich 
mitzuteilen. Näheres regelt die DSGVO und das Landesdatenschutzgesetz. 

§ 19 Inkrafttreten 

§ 6 dieser Satzung tritt zum 5. Mai 2026 in Kraft. Die Anmeldung für die Nutzung der Schulkindbe-
treuung und der Ganztagsbetreuung sowie Ferienbetreuung für das Schuljahr 2026/2027 erfolgt 
daher ab 5. Mai 2026 nach den Regelungen dieser Satzung. Die weiteren Regelungen dieser  
Satzung treten zum 1. September 2026 in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten die Satzung zur Nutzung der Schulkindbetreuung der Gemeinde Uhldingen-
Mühlhofen (Schulkindbetreuungssatzung) vom 4. Juni 2025 und die bisherigen Satzungen in der 
jeweils geltenden Fassung außer Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
Uhldingen-Mühlhofen, 22. April 2026 
 
 
 
 
Dominik Männle,  
Bürgermeister  
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder von aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Absatz 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind. 
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Anlage 

 

Gebührentabelle für die Ganztagsbetreuung an der Grundschule Lichtenbergschule Uhl-
dingen-Mühlhofen  

 
Gültig ab 01.09.2026  
 
 

Modul Betreuungszeit Kinder in der Familie 
  1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 Kinder 

Ferienbetreuung ganztags 
 
  

Wöchentlich 40 Stun-
den,  
5 Tage von Montag - 
Freitag je 8 Stunden pro 
Tag  
7:30 Uhr - 15:30 Uhr     

Gebühr in € pro Woche und Kind    90 77 56 30 
      
 
Tagessatz 8 Stunden  
 

7:30 Uhr - 15:30 Uhr 
     

Gebühr in € pro Tag und Kind  18 16 12 6 
      
      
Freitags in der Schulzeit  
3 Stunden  
  

12:20 Uhr - 15:30 Uhr 
 
      

Gebühr in € pro Monat und Kind   28 24 16 8 
 
 


